
ET
der des Dıiözesanpstoralrates über-
reichten 1m Januar Bıschof Paul-Wer-
Aer Scheele acht orlagen, dıe VO diıe-#Z3S
SC Gremium nach zweıter Lesung
verabschiedet worden Für denDiözesanforen:’Notwendige November ist der fejerliıche Ab-
schluß eplant.Gesprächsversuche Vom DA bıs M ()ktober ındet dıe CI -

ste VO insgesamt dre1 geplanten SIt-
Die ahl der Diözesen In Deutsc an  (} die einen hreiteren Dialogprozef eingehen zungsperlı0oden des Diözesanforums
bzw. eingegangen SINd, ırd Zl Der ren 1es In einer kirchenrechtlich nıcht des Bistums Münster stTaitt DıIe beıden
festgelegten Orm als Diözes forum oder Pastoralgespräch ZUU [UN, hat sıch urch- weıteren Sıtzungsperioden werden 1M

rühjahr und Herbst 1997 folgen. Be-

Kırchenvolksbegehren, „Demokratıe- eiıner Synode verzichteten: DDer Kel- SONNCNH wurde das Diözesanforum be-
reıts und ZW al zunächst auf SC-förderplan“, der „Glaubenssıiınn des burger Vorgang wurde Diözesanforum

(Jottesvolkes‘“ ob In Theologıe, Ver- gENaANNT, ıIn München sprach [Nan VON
meıindlıcher bZzw miıttlerer Ebene [Den
ollversammlungen legen (Stand:bandswesen Oder OÖffentlichkeit, eIn eiInem Pastoralen Forum.

höheres aß an Beteıilıgung des (Jott- n re nach der D1iözesansynode 25.7/096) JO Stellungnahmen AUSs dem
Bıstum VOI DIe AUS 147 Delegiertenesvolkes 4A11 den Meınungsbildungs- veranstaltete dıe Diözese Rottenburg-

etztund Entscheidungsprozessen ın der Stuttgart bıs ()ktober 1995 e1l- umfassende Vollversammlung
Kırche wırd auf den unterschiedlich- sıch AUS den Mıtgliedern des DIiözesan-1CI sogenannten „Dıiözesantag‘, eiıne

pastoralrates, nach einem regıonalensten Ebenen kırchlichen Lebens gefOr- ıschung AUS Forum Delegierte
dert, thematısıert und angestrebt. Eın diıskutierten In 28 Arbeıtsgruppen Schlüsse] gewählten Delegierten und

weıteren. VOINN Diözesanpastoralrat be-bedeutsames Übungsfeld für dieses und MAÖözesanem Katholıkentag.
nlıegen sınd dıe dıözesanen synoda- Unterdessen ing eıne weıtere Serıie rufenen Mıtgliedern 1  (A01

len oder quasısynodalen Gesprächs- VO mehrjährıgen Gesprächsprozessen Startschuß für dıe „Bamberger Pasto-
und Beratungsvorgänge, dıe Il- zuende. Im Januar dieses Jahres wurde ralgespräche“ wırd AIl Februar
wärtıg allenthalben stattfıiınden: be1l dıe Schlußversammlung des Pastoral- SeIN. In eıner ersten 4aSsSe des auf
den eiınen 1eg der SQ erst gespräches LM Erzbistum öln abge- dre1 DIS vier re veranschlagten Pro-
kurze Zeıt zurück., be]l anderen beginnt halten Vıermal irat dıe Schlußver- ZesseEes sollen auf allen Ebenen der DIÖ-
dıe eigentliıche Versammlungsphase sammlung 995/96 DıIe Er- Z6SC Gespräche stattfıiınden. Diıiese
erst; In anderen Fällen zeichnen sıch gebniısse sınd inzwıschen In eıner ase wırd sıch bıs Herbst 998 C1-

Konturen bevorstehender resümlerenden Veröffentlichung nach- strecken. In der zweıten ase trıtt das
Prozesse ab |DITS Zahl der DIiözesen In zulesen (Schlußvoten und Meınungs- eigentliıche Forumn’ das dıe
Deutschland, dıe sıch Unterneh- bılder Pastoralgespräch 1m Erzbistum eingegangenen Stimmen und Meınun-
INUNSCH dieser Art bısher nıcht entsch- öln öln SCH bündeln und als Voten un Emp-
1eßen konnten, wırd kleiner Im Herbst 995 fand dıe zweıte und fehlungen Erzbischof arl Braun VOI-

egen sollletzte ollversammlung des KRegens-
Synoden, Foren, burger Diözesanforums DıIe MOT-

agen der Sachausschüsse und dıe ADb-Pastoralgespräche Auf dem Weg eiıner
stımmungsergebnısse lıegen In SC
druckter Form VOT (Diözesanforum „Kooperatıven astoral“

Kottenburg-Stuttgart hatte 58 Regensburg. Dokumentatıon der
(vgl prıl 1986, Bı- ollversammlung, Regensburg 1996). In einıgen Bıstümern wurden dıe d1Ö-

In eiInem einleıtenden HırtenwortSC eorg Moser mıt einer DIöze- Gesprächsvorgänge CNS mıt
sansynode eınen vie| beachteten An- welst Bıschof Manfred Müller darauf der Ausarbeitung diözesaner Pastoral-
fang emacht. Es folgten Hıldesheim hın, daß SN derzeıt DEULG: „welche der pläne verbunden. 7u den ersten |I1Ö-
(1989/90) und ugsburg 9 vgl MIr vorgelegten Empfehlungen 1Im Bıs- ZCSCI, Cd1e dıe Erstellung eINESs |Ö7z7e-
H August 990 SS Al Miıt Frel1- umgesetzt werden sollen DZW sanpastoralplans 1m Rahmen einer
burg —  9 vgl Dezember bZzw weilche Voten befürwortend WEI1- breıten Diskussions- und Meınungsbiıl-
1992, 545{f.) und München-Freıising tergeleıtet werden können‘‘.

och In MAesem Jahr endet In der DIiö-
dungsprozesses betrieben. gehört das

(1992— 94 vgl August 432) Bıstum Speyer (vgl August 1991.,
begann dıe Reıihe VON dıiıözesanen Be- ZENE Würzburg der gestartete (ie- SSS er Verabschiedung Un
ratungsvorgängen, dıe auf den kır- sprächsprozeß „ Wır sınd Kırche eIne gemeınsame Konferenz aller d16ö-
chenrechtlic umschriebenen Rahmen Wege suchen 1M eSprächt. Mıtglıe- Räte gingen über (IJe-
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sprächsforen miıt den Pfarrgemeıinden schrıebenen Gesprächsforen und Pa- Wa  — In eıner OTIlzıellen Eınladung ZAUN

Bamberger Pastoralgespräch el CSVOTaus Seıt 1993 1eg dieser Plan VO  Sl storalgesprächen hat sıch damıt In den
366In der Diözese Maınz Tanden In den etzten Jahren fortgesetzt. In einer Pu- eIWa, „keın heıßes Eıisen SO e_

Jahren 1994 bıs 996 Beratungen 7A00G blıkatıon des Bıstums üunster wurde werden. In einem auf das DIöze-
/Zukunft der Seelsorge Der DIÖ- diese Entscheidung en Pastora- sanforum rückschauenden Hırtenwort
zesanpastoralrat nahm 23. Aprıl les Forum oder eine Dıiözesansynode wıderspricht der Regensburger Bı-
sogenannte „Zentrale Leıitlinien“ begründet: Eıinerseıts WO INan SC Manfred üller der Ansıcht,
dıiıesem ema d dıe Bıschof arl nıcht nverbıindlıchkeıiten  CC austau- hıer werde eıne weıtgehende en-
Lehmann Z unı 1996 In Ta schen, sıch andererseıts aber ur 5SYy- he1t praktızıert. „Manche Gläubigen“
seizte Miıt diıesem Papıer werden Ele- nodale Strukturen keın „kırchenrecht- meınten, „eıne glaubens- DZw kırchen-

kooperatıver Pastoral für dıe ıch vorgeschrıebenes Korsett“ anle- gefährdende Tendenz erkennen
Pfarrgemeinden und Pfarrverbände SCH MUSSEeN, WECNN dıe nlıegen der Men-
festgeschrıeben. In der Nachbardıö6ö- schen en diıskutiert werden. Ich
ZC6SC Limburg diskutiert INan über e1- me1ne, dıe Kırche kann und darft nıcht
NCN Pastoral- und Personal- Keın .„he1ıßes Eısen“ soll den Fragen der Menschen vorbe1ige-

hen°strukturplan. Vor einem Jahr erschıen ausgespart werden
eIn „Statut für dıe Pfarrseelsorge nach Be1l JI1hemen, dıe W1Ie S el „den
Sal  - S{ (vgl Dezember Wenn nıcht das 1Inha  16 Profil der Handlungsbereıch des Erzbistums
1995,
ach dem 10d VO Bıschof K Taus Gesprächsvorgänge auf dıe Erstellung öln übersteigen“, half INan sıch beım

VO Pastoralplänen eingegrenzt ist, Kölner Pastoralgespräch mıt eiıner e1-
Hemmerle ın der I ıözese An-
chen Bıschof Heinrich Mussinghoff dıe wırd auf den oren dıe ‚Dann- egelung. Es wurde hıerzu

hreite heutiger gesellschaftlicher WILE keıine Voten tormuhert und keıne Be-
ane se1INeESs Vorgängers weiıter. Im kırchlicher Fragestellungen thematı- schlüsse gefabt; aliur VEKDaAt sıch Kar-
prı hat der ers Teıl eInes SUSC- sıert. In einem Bıschofswort den be- 1na eiısner aber eın „Meıinungsbild“nannten Bıstumstages „ Weggemeı1n- vorstehenden Vollversammlungen des folgenden IThemen Pfarrgemeıinde-schaft Bılanz und Perspektiven“ Diözesanforums resümılerte beıispiels- rat als Entscheidungsgrem1um (©25stattgefunden, 1m November soll der welse der Bıschof VO Münster, ein- Prozent sagtien dazu C: generellezweıte Yeın Lolgen eiıne „sıtuatl-
onsgemäße Erneuerung der Pastoral“ hard Lettmann. als sıch abzeiıchnende Ermöglichung der Laıienpredigt (64,5

Themenschwerpunkte der ndphase Prozent Ja); pendung der auTtfe WG
soll CS In Aachen gehen Laıen (58,6 Prozent ein): Diakonat
Diıe Lage In der Diözese Osnabrück des Diözesanforums: .„dıe orge

dıe Weıtergabe des aubens: dıe der Tau (76,9 Prozent Ja); Betroffen-
WäaTl In den zurücklıegenden Jahren rage der Glaubwürdigkeıt der Kır- heıt über kırchliche Haltung Z TIe-
stark VO der Teılung DZW. der Neu- CHhe: dıe W nach einem erneuerten tertum der Tau (753 Prozent Ja);umschreıibung des Bıstums eprägt. In relıg1ösen en In und Lautur- stärkere Berücksichtigung der Wün-
der neugeschaffenen Erzdiözese Ham- sche der (Gemeılinden be]l der 1schofs-
burg fand 1mM ersten Jahr nach der SE dıe Stellung der Tau In der Kır-

CcHe: heutige Famılıenformen; dıe AT- ahl 955 Prozent Ja): pendung der
ründung e1in ag der Begegnung
mıt 300 aupt- und ehrenamtlıchen beıtslosigkeıt: Frıeden, Gerechtigkeıt, Krankensalbung ÜLG Diakone (86,6

Bewahrung der Schöpfung“ Anlage Prozent Ja); HNC /ugangswege ZU
Mıtarbeıiterinnen und Miıtarbeıtern

ZU Kırchlichen Amtsblatt für dıe Priestertum (74,4 Prozent Ja); pasto-In dessen Verlauf auch ber dıe DIiözese ünster Nr IO rale Tätigkeıt für AUs dem Amt e_pastoralen Schwerpunktsetzungen dis- schledene Priester (SZ Prozent Ja)kutilert wurde. DIe Ergebnisse der verschıiedenen be- Im Fall der Frauenordinatıion wurde
Keıne Foren und Pastoralgespräche reıts abgeschlossenen Forumsvorgänge nıcht nach der Zustimmung oder
Iınden gegenwärtıg In den Bıstümern und Pastoralgespräche ZCUBCN be]l al-
der Bundesländer Im ler Unterschiedlichke1i 1mM einzelnen ehnung der Z/ulassung VOINN Frauen DC-

ragt, sondern danach, ob INan sıch
Westberliner Teıl der heutigen Erzdiö- weıterhın VO einem en Maß ULE die „Entscheidung des ırchli-
ZECIE Berlin hatte 087//85 eiın Pastoral- fendenzlie. gleichgerichteten moderaten chen Lehramtes. keıne Vollmacht für
kongreß stattgefunden (vgl De- Reformwillen den Teılnehmern dıe Z/ulassung VO Frauen ZU TIEe-
zember 1987/, DDas Bıstum Er- DIies wırd auch Jjene Übersicht bele- tertum aben, sehr betroffen“ CIMP-Jurt veranstaltet 1mM November 1996 In SCH, dıe 1mM Aulftrag der Deutschen Bı- 1N:
Heılıgenstadt einen regıonalen Pasto- schofskonferenz erarbeıtet wıIird.
raltag 1m Eıchsfeld DıiIe Behandlung sogenannter „heıßen uberdem nthält dıe abschließende
Der bereıts einem irüheren Zeıt- I hemen“ hat sıch als unverme1ıdlıch Veröffentlichung der Ergebnisse auch
pun festzustellende Tren WCS VO erwıesen und wırd OTIenNDar selbstver- einen Jext, der mıt hemen des ETZ-

iıschofs  6C überschrieben '1st. /u diesentformellen Diözesansynoden hın Z kır- stän  1CcCNer ANSCHOMUNCH, als dıes In
chenrechtlich wenıger Lestge- der Vergangenheıt zuweıllen der Fall I hemen bat AaArcımal elsner dıe
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Teılnehmer Pastoralgespräch Se1- gentlıche Arbeıt erst anfängt, gehört reıts internatıonal und interkonfes-
1ICT DIiözese Eınschätzungen und fast schon den Stereotypen der Be- 1o0nell zusammengesetzte Gruppe dıe
Erfahrungsberichte: Spendung des wertung synodaler orgänge. Welchen Synode vorbereıtet un deren inhalt-
Bußsakramentes: Förderung der TIE- Weg eiıne Dıiözese auch einschlägt CS TC Gestaltung eplant. ach (smun-
STer- und Ordensberufe: begleitende äng viel davon ab, WIe I1a 1M BIS- den eingeladen dıe Aus-
Kınder- und Jugendkatechese In den ({u  3 insgesamt mıtelinander umgeht: schreibung ZUT Frauensynode: „Jede

das Forum letztlich eher dıe Aus-Gemeıinden: Praxıs des Stundengebets interessierte FTau, Frauengruppe und
eLaien: Verbesserung des Miıteıin- nahme VO eiıner AaNSONSTEN anders- Frauenorganısatıon, dıe der Ver-
anders VO ausländıschen und einhe1l1- gearteten CLE iIst oder der erneute wiıirklıchung eINESs gerechten Europas
mıschen Gemeıinden. Anstoß für eıne synodal inspirlierte und einer gerechten Welt mıtarbeıten
Daß nach eiıner 5Synode, einem Forum Praxıs der Kırchenleitung auf Bıistums- wıll!  66 Jede Teilnehmerıin repräsentiere
oder einem Pastoralgespräch dıe e1- ebene. sıch selbst. mıt iıhren Erfahrungen und

AUS ihrem gesellschaftlıchen Hınter-
orun {DIie Synode wollte Abbiıld eıner
breıten Basısbewegung SeIN. DiIe Ent-
scheı1dung, damıt auf das Delegierten-HIC PTINZIP verzichten und der Frauen-
synode den Status elıner unabhängigenFrauenbewegung: Europäisches Plattform geben, Wal 1m Vorfeld

Basıstreffen kontrovers diıskutiert worden.
FÜür Dıskussionen und 1ßverständ-
nıSse hatte 1M Vorfeld auch dıe Charak-Als eiInen Höhepunkt für Jenen Teıl der rauenbewegung, der auf feministischer terısıerung des rTeITlens als „Synodeund theologischer Basıs zusammenarb ULEN, bezeichneten die Veranstalterinnen die

Erste Europäische Frauensynode, dı nde ET LIM oberösterreichischen (munden geSOrgL. Mıiıt dieser Bezeiıchnung INg CS
den Frauen Z eıinen darum, einenstattfand. zel der Synode /Austausch und Strategieentwicklung angesichts

der Integrations- und Desintegr Lonserfahrungen IM gegenwärtıigen Europa. Begrılt krıtisch LICU besetzen, WUr-
den „Synode doch meist ırch-

Eın bısher einmalıges Ere1gn1s: Unter pa-Begriff sollte eın Verständnıs 16 Entscheidungsgremien verstan-
dem Motto „Frauenmacht verändert VO Europa esucht werden: eın - den, dıe überwıegend VO ännern be-
das 21. Jahrhundert‘“‘ trafen sıch 1m LODA, In dem Frauen AdUus Ost-, West-, stimmt SCWESCH selen. Zum anderen
oberösterreichischen (Ggmunden VO SUud- un Nordeuropa gleichberechtigt wollten dıe Veranstalteriınnen eıne
DAl DIS 28 Jul mehr als ausend Frauen zusammenarbeıten. Damıt reaglerte „Dasısdemokratische Iradıtiıon“
dUus 31 europäılschen un außer- dıe Synode auf dıe konkreten W and- knüpfen, dıe ebenfalls mıt diıesem Be-
europälschen Ländern A0 „Ersten lungsprozesse ıIn Europa, zugleich aber or1ıff verbunden se1l Synode 1mM wörtl ı-
Kuropäischen Frauensynode“. DIe verstand S1e sıch auch als Ermutigung, chen Sinne verstanden als e1in (Geme1ln-
Frauensynode WO VOT allem, dıe diese Prozesse aktıv mıtzugestalten. am-auf-dem-Weg-Seın.
Veranstalterinnen, „eınen Kristallisa-
t1onspunkt für eıne welıtere Solıdarısie- Frauen hätten In (GGmunden ZU WEeC

der Beteılıgung polıtıscher und WITT-
[UNg VON Frauen bılden. Frauenöffent- Natıonale Frauensynoden
lıchkeit schaffen, das Selbstbewußtsein schaftlıchera Bündnısse gebildet, oingen VOTauUus

ZO2 dıe Vorsıtzende des Vereıns Euro-der Frauen stärken und Strategien für
eiıne el  abe der Frauen Entsche1- päıische Frauensynode, dıe Nıederlän-

derın Wıies ae erkxX, eiıne posıtıve Frauen hätten bısher nıcht oder L1UTdungen und Gestaltungen In Kırchen, Bılanz des Frauentreffens. Eın Presse-Wırtschaft, Polıtiık und Gesellschaft an Enunfluß auf Synoden SC
kommun1que A albze1ı der Synode habt, erklärte artına Heinrichs. Miıt-entwıckeln‘‘. betonte deren zentralem Z1ie]l Ver- olıe des Vorbereıtungskomitees, ZAUÜR

NetZUNg: e  en den katholıschen Eröffnung des reilens In Gmunden:
Frauen, dıe für dıe FrauenordınatıonErfolgreiche Vernetzung diese Synode NUN, mıt der S1e Ennfluß
kämpfen, en sıch anderem ()I- auft den Ganeg der Geschichte ZUT Ver-
hodoxe Frauen AUS verschliedenenIm Zentrum des reiflens standen Be- besserung der Verhältnisse zugunsten
Ländern getroffen, (Ordensfrauen ha- VO  —_ ännern und Frauen nehmenSCRNUNg, Austausch und „Vernetzung“ ben hre gemeınsamen nlıegen 1SKU- wollten. Nl SahlZ c der Frauen.über alle sozlalen, polıtıschen, ethn1- tıert, lesbiısche Frauen gemeınsame Mıt der ökumeniıschen Synode wolleschen, relıg1ösen un konfessionellen Forderungen erarbeıtet.“ 11an der Vısıon VO eıicl Giottes eınUnterschiede un (grenzen hınweg. In 101e näher kommen.Abgrenzung gegenüber einem als Dıe Frauensynode WarTr ökumeniısch

CNg und westlıch krıtiısıerten Euro- ausgerıchtet. Seıt 1997 hatte eıne be- DIe Erste EKuropäische Frauensynode
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